
Nachbericht zur Wallfahrt der KAB St. Mariä Himmelfahrt Bracht und der 

KAB Reifferscheid-Rodder nach Trier 

Unter dem Leitwort „Vertrauen in herausfordernden Zeiten“ machten sich 

die KAB Reifferscheid-Rodder und die befreundete KAB-Pfarrgruppe St. 

Mariä Himmelfahrt Bracht am 21. und 22. März 2026 auf den Weg zu einer 

gemeinsamen Wallfahrt nach Trier. Die spirituelle Reise stand im Zeichen 

der Gemeinschaft, des Glaubens und des gegenseitigen Vertrauens – 

getragen von dem Psalmwort: „Befiehl dem Herrn deinen Weg und vertrau 

ihm, er wird es gut fügen.“ (Psalm 37,5) 

Herzlicher Auftakt in Reifferscheid 

 

Am Samstagvormittag wurden die Pilger*innen aus Bracht in der Pfarrkirche Reifferscheid 

empfangen. Dort stimmte eine gemeinsame Andacht auf die bevorstehende Wallfahrt ein. 

Begleitet wurde die Gruppe von Pfarrer i.R. Hans Russmann (Bracht) und Pfarrer i.R. 

Michael Schaefer (Reifferscheid), die beide während der gesamten Reise geistliche Impulse 

setzten und den Pilgerweg mitprägten. 

 

Auf dem Weg nach Trier 

Erster Zwischenstopp war die Wallfahrtskirche in Klausen, 

wo die Gruppe Zeit für Besinnung und Gebet fand.  

Weiter ging es zur Benediktinerabtei St. Matthias in Trier, 

dem Hauptziel der Wallfahrt.  

Dort wurden die Pilger*innen herzlich begrüßt von 

Wolfgang Meyer, Vorsitzender der KAB Trier, sowie Andreas 

Luce, Bezirksgeschäftsführer der KAB Trier.  



Gemeinsam feierte die Pilgergemeinschaft eine Heilige 

Messe am Grab des Apostels Matthias – ein Höhepunkt 

des ersten Wallfahrtstages.  

Der Abend klang im Hotel bei einem gemeinsamen 

Essen und geselligen Gesprächen aus. 

 

Spiritueller Sonntag und beeindruckende Eindrücke 

Der zweite Wallfahrtstag begann mit dem Besuch der 

Basilika St. Paulin. Ein morgendlicher Impuls bot den 

Teilnehmer*innen Anlass zur stillen Besinnung. 

Zusätzlich nutzten viele die Gelegenheit, die Gedenkstätte der seligen Blandine Merten zu 

besuchen. 

Auf der Heimreise machte die Gruppe Halt im 

traditionsreichen Kloster Himmerod, das noch einmal 

Raum für Eindrücke, Gespräche und Gebet bot.  

 

Abschluss in Reifferscheid und Dank 

Gegen 16 Uhr kehrten die Pilger*innen nach 

Reifferscheid zurück. Ein gemeinsamer Schlussimpuls in 

der Pfarrkirche rundete die Wallfahrt ab, bevor sich die 

KAB Bracht auf den Rückweg machte. Auf ihrer 

Heimfahrt legte sie noch einen kurzen Halt am Lehrpfad 

in Fuchshofen/Ahr ein – einem Ort, den die KAB Bracht 

mit Spenden aus ihrem Spendentag 2023 unterstützt hatte. 

Ein besonderer Dank gilt Nicole van Montfort (KAB Bracht), die die Wallfahrt federführend 

organisierte und maßgeblich zu ihrem Gelingen beitrug. 

Die Vorsitzenden Willi Leven (KAB Bracht) und Peter Kaiser (KAB Reifferscheid-Rodder) 

zeigten sich dankbar für die hervorragende Zusammenarbeit und die tiefe Verbundenheit der 

beiden KAB-Gemeinschaften. 

 


